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Das IfM – Institut für Manage-
ment hat gemeinsam mit ei-
nem Fachbeirat aus dem Bank-
haus Spängler einen Lehr-
gang, der alle wichtigen be-
triebswirtschaftlichen Aspek-
te behandelt, konzipiert. Be-
sonderes Augenmerk wurde
bei der Zusammenstellung
dieses Programms auf den
praktischen Nutzen und die
Anwendbarkeit des Wissens
gelegt.

In Form von vier Grundla-
genmodulen zu den Bereichen
„Markt“, „Geld“, „Führung“
und „Mitarbeiter“ und drei
Vertiefungsmodulen erwer-
ben die Teilnehmer kompaktes
und praxisnahes betriebswirt-
schaftliches Wissen, das sofort
in der täglichen Arbeit an-
wendbar ist.

Ein erfolgreicher Abschluss
dieses Lehrgangs ist auch auf
das MBA-Programm am IfM
anrechenbar. Die Blockveran-

IfM-Lehrgang: „Markt, Geld,
Führung und Mitarbeiter“

staltungen zu diesem berufs-
begleitenden zwölftägigen
Lehrgang finden im Zeitfens-
ter Donnerstag bis Samstag im
Schloss Leopoldskron in Salz-
burg statt.

Lehrgangsbeginn: 19. April
Kontakt: Mag. Marco Harner
www.ifm.ac, office@ifm.ac
Tel: 0662/66 86 280

Die Anforderungen für ein erfolg-
reiches Bestehen im Wirtschaftsle-
ben werden immer höher. Bild: IfM

ANZEIGE

Schneebrett riss zwei
Skifahrer mit

EVA HAMMERER

RAURIS (SN). Ein Schneebrett
löste sich Freitag um 12.48 Uhr
aus einer steilen Hochwaldbö-
schung oberhalb eines Skiver-
bindungsweges zwischen der
Heimalm und Kreuzbodenalm
in Rauris. Ein belgisches Ehe-
paar wurde mitgerissen und
verletzt. Ein deutscher Skifah-
rer (75) hatte den Vorfall beob-
achtet und Alarm geschlagen.
Die Rettungshubschrauber
Martin 6 und Alpin Heli 6 bar-
gen die beiden mit einem Seil
aus einem Graben und flogen
sie in das Krankenhaus nach
Zell am See.

Siegfried Rasser, Chef der
Rauriser Hochalmbahn, sagte
den SN: „Das Schneebrett hat
sich völlig unvermutet gelöst
und die zwei Personen vom
Weg gestoßen.“ Das dicht be-
wachsene Waldstück befinde
sich auf einem Hang in Südlage.
„Der Schnee dürfte sich durch

die massive Sonneneinstrah-
lung gelöst haben.“

Mario Rieder, Sprecher der
Salzburger Polizei, sagte: „Das
Schneebrett ist 40 bis 60 Meter
breit.“ Der Weg wurde etwa
eineinhalb Meter tief verschüt-
tet. Das Paar sei 15 Meter mit-
gerissen worden, sagte Rieder.

„Der 34-jährige Mann erlitt
Schnittverletzungen im Ge-
sichtsbereich. Die 31-jährige
Frau erlitt Brustkorbverletzun-
gen.“ Die Belgier hatten in Rau-
ris Urlaub gemacht.

Bergretter aus Rauris such-
ten den Lawinenkegel vor-
sichtshalber mit Suchhunden

Geborgen. Die Schneemassen gingen auf einen Verbindungsweg im Skigebiet
ab. Ein belgisches Ehepaar wurde verletzt und von Hubschraubern geborgen.

Siegfried Rasser, Bergbahn

Das Schneebrett
hat sich völlig
unvermutet gelöst.

nach weiteren Verschütteten
ab. Nach Auskunft des Rauriser
Ortsstellenleiters Wolfgang
Rohrmoser suchten mehr als 20
Bergretter mit sechs Hunde-
teams den Lawinenkegel auch
mit Sondierung und Recco-Ge-
rät nach weiteren Verschütte-
ten ab. Da niemand gefunden
wurde, endete der Einsatz um
15.40 Uhr. Weiters waren fünf
Polizisten, 25 Feuerwehrleute,
sechs Rotkreuzkräfte, neun
Mitarbeiter der Hochalmbah-
nen und ein Mitglied der BH
Zell am See beteiligt. Auch der
Polizeihubschrauber Libelle
war im Einsatz.

Im Lauf des Freitags war die
Lawinenwarnstufe von mäßig
auf erheblich gestiegen. Grund
waren Regen, Wärme und in-
tensive Sonne. Durch die Ab-
kühlung nimmt die spontane
Lawinenaktivität wieder ab.
Für heute, Samstag, ist über-
wiegend mäßige Lawinenge-
fahr prognostiziert.

SALZBURG KOMPAKT

Sieben Meter von
Hausdach gestürzt
ST. JOHANN (SN). Ein 40-Jäh-
riger stürzte am Freitagnach-
mittag in St. Johann von sei-
nem Hausdach in Oberalpen-
dorf. Der Mann wollte das
Dach von Schnee befreien.
Dabei rutschte er aus und
stürzte aus sieben Metern
Höhe auf den Asphaltboden.
Er erlitt schwere Verletzun-
gen und wurde in das UKH
Schwarzach geflogen.

Polizei stieß auf
vier Drogendealer
SALZBURG (SN). Bei einer rou-
tinemäßigen Fahrzeugkon-
trolle Mitte Februar konnte
die Polizei vier Drogendealer
(zwei Frauen und zwei Män-
ner zwischen 19 und 25 Jah-
ren) aus dem Flachgau über-
führen. Das Quartett hatte
mit zwei Kilogramm Methy-
lon mit einem Verkaufswert
von 40.000 Euro gehandelt.

Hunderte Tonnen von Lebensmitteln landen
in Salzburg im Müll. Vor fünf Jahren wollten
Doris Kiefel (M.) und ihre Mitstreiter das
nicht mehr einfach hinnehmen: Sie gründe-
ten den Verein Salzburger Tafel, dessen eh-
renamtliche Helfer überzählige Lebensmittel
und Güter des täglichen Bedarfs beim Produ-
zenten abholen und sie zu anerkannten Sozi-
aleinrichtungen bringen, wo sie gebraucht
werden. Am Donnerstag feierte der Verein im
SN-Saal sein fünfjähriges Bestehen, unter anderem mit einem Festvortrag von Universitätsprofessor Clemens
Sedmak (links) über das „Glück des Tuns“. LH-Stv. Wilfried Haslauer (rechts) übernahm von Doraja Eberle die
Schirmherrschaft über die Salzburger Tafel. Er kündigte an, dass die Tafel ihre Aktivitäten Schritt für Schritt
von der Stadt auf das gesamte Bundesland ausdehnen werde. Bild: SN/KOLARIK

Unglücksort: Auf
diesem Verbin-
dungsweg im Ski-
gebiet Rauris
geschah das
Unglück.
Bild: SN/BERGRETTUNG

Salzburger Tafel
feierte 5. Geburtstag


